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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 71.
Mittwoch den 31. März 1875.

<W42) Ni . 2268.

Erlöschen der Blatterncftidemie.
Die Blatternepidemie in den Ortschaften Ober-

und Untervrsnik, Govel, Selo, Staravas, Zerov-
wca, Sairachberg, Ariopek, Brekavc, Dobracova,
Iavorovdol, Opale, und Vrh den Ortsgemeinden
Attach und Vrh des Sanitätsdezirkes Loitsch zu
^lanina ist a:n 27. Februar l . I . als erloschen
uklärt worden.

Es erkrankten seit Beginn der Epidemie, d. i.
vom Dezember 1874 bis zum obigen Tage bei
euler Gesammtbevullerung von 1767 Seelen im
M z m 68 Personen, (25 Männer, 32 Weiber
und N Kinder). Dagegen genasen 55, (22 M . ,
^ W. und 10 K.), und starben 13, (3 M . ,
^ W. und 1 K.)

Laibach, am 23, März 1875.
^ o n der t. l . Laudesrcstierung für Krain.

( 916 -3 ) Nr. 126.

Wstcntenstelle.
^ei dem t. k. Laudeszahlamte in Laibach ist

eme Assistentenstelle in der X I . Rangklasse zu be-
.etzen.

3t ^ ^ "che sind iui vorgeschriebenen Wege unter
achwe^a. der abgelegten Prüfungen aus der

^taatsverrrchnungslunde «nd den Kassevorschriften,
lvwie der Kenntnis der Landessprachen

b i n n e n v ie r Wochen
drin, Präsidiuni der Finanzdirection in Laibach
^zubringen.

Laibach, am 12. März 1875.
^^Pr i i s id ium der l . l. Finanzdirectton.
l V 9 , - 2 ) Nr. 424.

Dienerstelle.
«.. ^ei dem k. k. Bezirksgerichte in Littai ist eine
" v e r s t e l l e mit dem Iahresgchalte von 300 st.
"^ eventuell von nur 250 st. jedoch mit dem

"riickungßrechte in die höhere Gehaltsstufe von
^ st. nebst der Activitätszulage von 25 Perzent
^ c ^"hresgchaltes, dem Bezüge der Amtskleidung
frei ^ ^ Thunlichkeit auch mit dem Genusse einer
Hy3.. Wohnung im Amtsgcbäude, — ferner nach
oder x "ue im Laufe des Concurstermines,
ledian " ^ Beförderung oder Uebersehung in Er-
bei - ̂  kommende gleichbesuldete D i e n e r s t e l l e
sowie""" ""^^" ^ '̂ Bezirksgerichte in Krain,
dei« f ^ ""^ D i e n e r s g e h i l f e n s t e l l e bei
res . . / , ' ^andesgerichte in Laibach mit dem I a h -
vitätZ ŝ  ^ ° " ^"^ sl' ""^ ^ " 25perzcntigen Acti-
a u f s ^ ^ ' ^ " ebendaselbst eine Gefangen»
^ / / ^ e r t z s t e l l e mit dem Iahresgehalte von
kleidn ^" 25perzentigen Activitätszulage, Amts-
Nussp - ""^ ""^ Thunlichkeit auch mit dem Ge-
t k l ! " " sl"k" Wohnung im Nebengebäude des
' ' ^efangenhaufes, zu befetzen.
H. l̂)le Bewerber um die oben bereits erledigte
slcl, ^/^.^^ oder um eine der besagten eventuell
trn 3 s senden Stellen haben ihre gehörig beleg-

b i n n e n v i e r Wochen,
Rechnet vmll 4. Apri l , somit
h, b i s 2. M a i 1 8 7 5 ,
b ^ "^"""zeichneten Präsidium im vorgeschrie-
k de, ^ ^" überreichen und darin ihre Eignung
Ney "'..""^suchten Dimstposten, insbesondere die
^Prack, " kutschen und krainischen (slovcnischen)
lichen y. ^ . ^ " " 6 " Fähigkeit zu kleineren schrift-

"ufsatzen nachzuweisen.
M e n ^ « ^ , ^ ! " " ^ dienenden oder bereits aus-
bttress,". ^lttärbewerber haben überdies den sie
^Pril i ?? Anordnungen deö Gesetzes vom 19ten
b°lN i i ) ^ . ^ " ' ^ ^ und der Bollzuqsvorschrift
'^chen ^"^ 1872, Nr. 98 N.-G. B l . zu ent-

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt-
nissen im Schreibfache wird besonders Bedacht ge-
nommen.

Laibach, am 23. März 1875.
A . k. fandesgerichtsprästdium.

(1038—1) Nr. 1056.

Gefangenwach-Aufsehersstelle.
I u r Besetzung einer provisorischen Gefangen-

wachaufsehersstelle I I . Klasse in der k. k. Männer-
strafanstalt zu Laibach mit der jährlichen Löhnung
von 260 st. ö. W. und 25prrz. Activitätszulage,
dann dem Genusse der kasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brot-
portion von 1 '/2 Pfunden und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorschrift,
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisheri-
gen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 4. April 1875 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B., oder nach dem Gesetze Vom
19. April 1872, Nr. 60 R . G . B . , für Civil-
standsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gesangenwachaufseher hat
übrigens eine einjährige probeweise Dienstleistung

als provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach
erst bei erprobter Befähigung feine definitive Vrnen-
nung erfolgt.

Laibach, am 26. März 1875.
O. k. Staatsanwaltschaft.

(730—3) Nr. 2850.

Gefundene Gegenstände.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie Steinbrück»

Adelsberg sind in der geil vom 1. August 1874
bis Ende Jänner 1875 folgende Gegenstände ge-
funden worden:

1 Filzhut,
1 Handtasche mit Zucker, Kaffee und Nei»,
1 dunkclgrauer Ueberzieher,
1 Eylinderhut,
1 brauner Regenschirm,
1 Naturstock,
1 braunseidener Sonnenschirm,
1 brauner Regenfchirm,
1 Damen.Muss,
1 Pack alter Effecten.
Eigenthumsanfprüche auf die genannten Ge-

genstände sind

i n n e r h a l b eines J a h r e s
vom Tage dieser Kundmachung an, beim Stadt»
Magistrate Laibach geltend zu machen, widrigenfalls
nach Ablaus dieser Zeit nach dm Bestimmungen
des a. b. G. B. § 392 darüber verfügt werden
würde.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. Februar 1875.

' " ^ K u n d m u ch u n g.
Beim k. k. Staa<shengsten-Depot zu Graz findet die Sicherstellung deS Brot- und Kourage-

bedarses für die nächstjährige Beschälperiode, d. i. für die Zeit vom 1. März bis Ende Juni 1876,
für nachbenannte Beschälstationen Krains statt.

B e d a r f Das vom 1. Mllrz bi« itndl Juni 1676
ey zu liefernde Quantum besteht in

Mann W.d. ' 5« Wh, V°'« ! H« > ftr°h
Portionen Metzen Zentner

Kroisenbach . . . . 2 3 244 78 j > 40 ! I 8 j
U n t e r b r e s o w i z . . . . 3 3 366 78z 40 i 18^
Adelsberg . . . . . 2 — 244 — — ! —
Obcrlaibach . . . . 2 — 244 — — —
Trojana 2 — 244 — — —
Zirkniz . . . . . 2 — 244 — — —
Reifniz 3 — 366 — — —
Brunndorf . . . . 2 — 244 — — —
Honjul . . . . . 2 — 244 — — —

Da die Beschälabtheilungen in den Stationen certificate bezüglich jener Artikel beizuschließen, die
zumeist schon einige Tage vor Beginn der Deck- zum Anbote gelangen.
Periode eintreffen, fo werden die Lieferanten ver- Das Muster zu dieser Erklärung, so wie die
pflichtet sein, den Hengsten die nöthige Fourage Bedingungen bezüglich der Qualität der zu liefern-
gleich vom Tage ihres Eintreffens in der Stalion den Artikel können im Beschällocale der betreffenden
beistellen. ' Station beim Stationsleiter eingefehen werden.

Diejenigen Herren Oekonomen und Gefchäfts- Die Bedingungen bezüglich deö Gewichtes
Unternehmer, welche sich an der Lieferung der obi- und der Qualität des zu liefernden Brotes können
gen Brot- und Fouragequantitä'ten für eine oder bei den Posten zu Graz und Sello (bn Lalbach)
mehrere der obgenannten Stationen betheiligen eingefehen werden und wird nur noch bemerkt,
wollen, haben die nach dem vorgeschriebenen Muster daß es den Unteroffizieren und Gestütssoldaten
verfaßte, mit einer 50 Kreuzer-Stempelmarte ver- freisteht, u. z. ersteren die ganz- und letzteren die
sebene Erkla'runa längstens halbmonatliche Brotgebühr m lli luw zu sassen,

daher sich die Sicherstellung des Brotes nm auj
b i s Ende J u n i d. I . jenes Quantum zu erstrecken hat, welches vom

Stationsleiter von fünf zu fünf Tagen in vor-
an das obgenannte Depot einzusenden. hineinein zur Fassung angesagt wird.

Diesen Offerten sind auch die von den Orts- Für Stauden ist die Fourage im Separat,
oder Gemeindevorständen bestätigten Marktpreis wege sicherzustellen.
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U n z e i g e b l a t t .
929—3) Nr. 4228.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l . Bezirksgerichte zu Sittich
wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei in der EfecutionSsache der l. t.
Finanzprocuratur uom. dcs hohen Herars
und deS GrundentlaftungsfondeS gegen
Johann Hrast von Sittich wege» schuldi'
gen 275 fi. 96' / , !r. und 581 ft. 80 tr.
die auf den 1. Ollober v, I . an^cordnet
gewesene und sohln sisterte dritte Feilbie-
tung der dem letztern ssehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Sittich des ErbpachteS
»ub Urb..Nl. 3 V.. 37 und 37'/. und
des Hausamtes »ub Urb.-Nr. 119'/. vor-
kommenden Realitäten im Schätzung«»
werthe von 850 ft., 885 ft., 674 fi. und
20 ft. im Reassumierungswege anf den

8. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 23sten
Dezember 1874.

(795—1) Nr. 7937.

Uebertragung
dritter exec. Fcilbietuug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Perc
von Milterdorf, durch Dr. Wenedllter,
die Uebertragung der mit dem dieSgericht-
lichen Bescheide vom 30. August 1874,
g . 2132. auf den 30. Dezember 1874
angeordneten dritten executloen Versteige-
rung der dem Anton Tekavc von Nieder-
dorf gehVrigen, gerichtlich auf 1365 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz «üb Urb «Nr. 389 vorkommenden
Realität bewilliget und die dritte Feilbie«
tungS«Tagsahung auf den

24. A p r i l 1875 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in loco
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an
geordnet worden, daß dk> Pfandrealitäl
bei der dritten Feilbietung auch unter dem
SchiihungSwerthe hintangegeben werden
wird.

Die >ilcitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge«
machten Anbote ein 10"/, Vadium zu
Handen der LicltationScommission zu er»
legen hat, sowie daS Schätzungsprolololl
und der Grundbuchstftract können in der
dieSgerichtlichen Registratur einges-hen
werden.

K l. Bezirksgericht Neifniz. am 30sten
Dezember 1874.

(586—1) Nr. I 3 <

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wird dem unbekannt wo befindlichen I o «
hann M a h n i c und dessen allfälligen
Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

ES habe Barthmü Sajna von Snia-
dole wider dieselben unterm 14. Jänner
1875, Z. 13«, die «läge auf Anerlen-
nung deS Elgenlhumsrcchles auf die Rea»
lilät 3ub Urb.-Nr. 274/8 deS Grundbuchs
der Herrschaft Genosetsch eingebracht, wor-
über die Tagsahung auf den

28. A p r i l 1875 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
»orden ist.

Den Geklagten wurde auf ihre Ge-
fahr und Kosten Herr Karl Demiar von
Scnosetsch als Curator bestellt, mil welchem
diese Rechtssache nach Vorschrift der a.
V. O. Über daS mundliche Verfahren aus-
getragen werden wird.

Dieselben werden daher dessen zu dem
Lude erinnert, damit sie am obigen Tage
entweder selbst oder durch einen legiti-
mierten Vertreter erscheinen oder einen
andern Bevollmächtigten namhaft machen
oder ihr« Behelfe dem aufgestellten Cu»
ralor mittheilen, widrigen« sie sich die aus
der Versäumnis entstandenen Folgen selbst
beizumessel, haben werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
17. Iünner 1875. '

(927—2) Nr. 79.

Executive Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Sittich wird

hiemit belannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.

Ios. Rosina von Rudolfswerth zur Einbrin-
gung seiner Forderung per 13 si. sammt
Anhang die executive Feilbietung der auf
der Realität Rctf.«Nr. 39 mit dem Schuld-
scheine vom 1. Müiz 1859 versicherten
Erbschaftsforderung des Josef Slanna von
Großlack per 315 ft. bewilligt und die
FeilbietungS-Tagsahungen auf den

8. A p r i l ,
auf den

22. A p r i l .
und auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß obige
Forderung bei der dritten Feilbielung um
jeden wie immer gearteten Anbot an den
Meistbietenden überlassen wird.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 2ten
Februar 1875.

(828—3) Vir. 9962.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Andreas
Kregar von Feistriz die executive Verstei-
gerung der dem Andreas Iogsetic von
Hasen gehörigen, gerichtlich auf 600 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche nä Herrschaft
Prem 3ub Urb.-Nr. 2 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

8. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedtngnisse, wornach
illSbisondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicltationScommisflon zu erlegen hat,
so wie daS Schiitzungsprototoll und der
Vruuobuchseftract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werde«.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 16ten
Oktober 1874.

(810—2) Nr. 6467.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ma-
thias Modic von BloSlapolica die exe-
cutioe Versteigerung der dem Bartelmä
Turt von VaaS gehörigen, gerichtlich auf
1640 ft. geschätzten Realitäten Urb.-Rr. 16,
Rctf -Nr. 13 aä Grundbuch Stadtgilt LaaS
bewilliget und hirzu drei Feilbietungs-Tag.
satzungen. und zwar die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schützungsweith, bei
der driten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen del
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezillsgerichl LaaS, am 20sten
Oktober 1874.

(896-2) Nr. 1954.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t- l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
21. Oktober 1874, Z. 8914, in der Exe-
cutionssache der k. k. Flnanzprocuratur für
Krain now. des hohen AerarS und Grund-
entlastungSfondeS gegen Andreas Kerma
von Nußdorf Nr. 23 poto. 119 fi. 87'/ , kr.
c 3. o. bekannt gemacht, daß zur zweiten
Realfeilbietungs-Tagsatzu^g am 5. März
d. I . lein Kauflustiger erschienen ist, wes-
halb «m

6. A p r i l 1875
zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

K t. Bezirksgericht Ndelsberg, am
5. März 1875.

(897—2) Nr. 1955.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte »delsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
21. Oktober 1874, Z. 8915, in der Exe.
cutionssache der l. l. Finanzprocuratur
U0iu. deS Hohen AerarS und Grundent-
laftungsfondeS gegen Anton «üniö von
Nußdorf Nr. 12 M o . 193 ft. 58'/2 kr.
0. 8. 0. belannt gemacht, daß zur zweiten
Realfeilbielungs-Tagsatzung am 5. März
d. I . lein Kauflustiger erschienen ist, wes-
halb am

6. A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
5. März 1875.

(895—2) Nr. 1953.

Dritte exe. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsverg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
21. Oktober 1874, Z. 8724, in der Exe-
cutionssache der l. t. Finanzprocuratur in
Laibach uow. des hohen AerarS und lrai«
Nischen GrundentlastungSfondeS gegen An-
dreas Penko von Kal Nr. 51 xow. 99 ft.
80 l / , kr. e. 3. c. bekannt gemacht, daß zur
zweiten RealfeilbietungS - Tagjatzung am
5. März 1875 lein Kauflustiger erschienen
ist, weßhalb am

6. A p r i l 1875
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. t. Bezirksgericht AdelSbelg, am
5. März 1875.

(887—2) Nr. 5328.

Erecutive
Nealitätenversteigeruug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Kral
von Celine Nr. 20 bei Arch die eiec. Feil-
bietung der dem Mathias Kral von Celine,
vertreten durch den Vormund Franz Stoiß
von Celine, gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Landstrah uuk Verg-Nr. 480
kommenden, wegen schuldigen 105 fi. 48 kr.
gerichtlich auf 120 ft. bewerlheten Rea-
lität sammt An- und Zugehör bewilligt
zu deren Vornahme drei FeilbietungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

6. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werlh, bei der letzten aber auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder iiicilant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zu Handen deS Licita«
tionscommisfiirs zu erlegen hat, sowie der
GrundbuchSextract lönneu hiergerlchls ein«
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oiirkfeld, <-.m
28. Oktober 7874.

(815-2) Nr. 2683.

Reassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Lcsar von Grahovo die Reassurnierun«
der mit Bescheide vom 6. Dezember 1676
Z. 6751 eiliweilen sistierlen dritten erec.
Feilbietung der Realitäten der FranMa
Vilar von Pudob «ud Urb.-Nr. 1 " .
Rclf.-Nr, 32/1 aä Grundbuch Hallerstein,
Urb.-Nr. 1/68 nl Grundbuch Kirche St.
Ialobi in Pudob und uu!) Dom. Orundb.»
Nr. 122/214 a<1 Grundbuch Schneeber«
bewilligt und die Vornahme aus den

16. A p r i l 1875
vormittags 10 Uhr in der Gerichtskanzlei
mit dem vorigen Vescheidsanhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 16. Ol-
tober 1874.

(884-2) Nr. 3854.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gurkfell»
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-
amteS Gurlfeld die executive Versteigerung
der dem Johann Wizjal von Dobraoa
Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf 262s ft>
geschätzten, im Grundbuche der Her rM'
öandstraß gub Urb.-Nr. 42 vorkommenden,
ln Dobrava Nr. 1 gelegenen Realität be<
willigt und hiezu drei FeilbielungS-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
hlcrgerichtS mit dem Anhange angeord"'
worden, daß die Pfandrealität bei der erst"
und zweiten Feilbietung nur um oder i M
dem SchähungSwerth, bei der dritten ab"
auch unter demselben hlntangegeben werde"
wird. ^

Die LlcltationSbedlngnisse, n»orn°«
insbesondere jeder Licitanl vor gemach^
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen ol
LicitationScommission zu erlegen h ^ ^
wie das Schähungsprotololl und ^,
GrundbuchSexlract lünnen in der d'
gerichtlichen Registratur eingesehen wel«^

K. l. Bezirksgericht Gutlfeld, °
8. August 1874.

(888—2) Nr. 4991'

Executive Feilbietung. .
Vom l. k. Bez,rksgerichte GuM«

wird bekannt gemacht: ^
ES sei über Ansuchen der Anton 3 " ' ^

Barbo'schen Erben, durch den Ma^y«"
Mathias Hllsterölt von Videm, die c ^
Feilbietung der dem Martin Icke " " z,el
(Viniverch) gehörigen, im Grundbuye 7
Herrschaft Landstraß 8ud Berg'-Nl'!'
360, 376 und 439 vorkommenden, n>°"
schuldigen 36 ft. 32 kr., sammrAnhH^
richtlich auf 545 fl. bewerlheten »""'
sammt An- und Zugehör bewilligt m ^
deren Vornahme die Tagsatzungen au»

5. A p r i l ,
dann den

8. M a i
und den

7. J u n i 1S75, .AS
jedesmal vormittags 9 Uhr, y ler«^e
mit dem Beisatze angeordnet, dap ^ ,
Realitäten bei der ersten und M l " » gtz,
bielung nur um oder "ber dem ^
ungswerlh, bei der letzten aber a " " ^
demselben an den Meistbietenden v
gegeben werden. . ^ ^rnaZ

Die LicitationSbebingmM, tt ei"
jeder Licitant vor gemachtem ^ ^ r r "
lOperz. Vadium zu Handen " « ^ ^
Acitationscommissärs zu erlegen " .^ge'
wic der GrundbuchSextract könn«
rlchlSeingesthcn werden. ^ 5 « "

K l Bezirksgericht G»rls'ld,
Oktober 1874
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^ ^ - - 1 ) Nr. 6230.

^eassumimmg dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Reifniz
wlrd hiemit bekannt gemacht:

Es sei die mit Bescheid vom 18ten
Mbruar 1873, Z. 1022, auf den Uten
^tarz 1873 angeordnet gtwesene und mit
«tscheid oom 4. Mürz 1873. Z. !246.
ml oem NeassamierungSrechte sistierte exec,
^t le Feilbiclung der dem Johann Ober-
e r von Nuliluiz gehörigen im Glund-
"Uchê  der Herrschaft Neifniz 8ub Urb.-
^tr. <i73 vorkommenden Realitüt wegen
"»n itarl Perjatcl m,s dem ZahlungS-
?"ftluge vom 30. April 1866, Z. 2475,
'Mdlgcn 73 st. 60 kr. im Reassumie-
'unyswege auf den

27. A p r i l 1 8 7 5
A ' Beibehaltung des Ortes und der
"unbe und mit dem vorigen Anhange
ungeordnet worden.
.. lt. l. Bezirksgericht R.ifniz am 14ten
November 1874.

^ 9 - 1 ) ^ir. 23067.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. städl.-deleg. Beziltsgerlchte
"' ^a bllch wirk l'cla„„l .cmacht:
^ ^ l c i ül'er Ulisnchen deß Fran, Duöa
«°n Malavas bel St . Georgen die dritte
Acutwe Feilbietung der dem Andreas
ooraoic ^ St . Geoigcn Nr. 8 gchöri-
^ , »crichtlich auf 3491 fl. geschälM, im
^ undbuche Sonnega, »ub Url,..Nr. 609,
d/n ^ ' ^ Einl.-Nr, 528 vorlommen-
^ n iNealität, M o . 60 ft. 25 kr. sammt

und 3 "n Reassumieruligswege bewilligt
„ ^ ^ z " die Feilbielungs-Tagsatzung auf

vorm«. ^ ^ p r i l 1 8 7 5 ,
»cbä. , x "?" ' " bis 12 Uhr. im AmtS-
Vn^ ' " ' ^ ' t Gasse Nr. 180, mit dem

daß die Pfand-
dem?!< ^'ser Feilblctung auch unter
btn ^ ^ " " ^ w e t t h e , hil!tal>gcgeb<n wer-

b,l^'e Ncitationsbedingnlsse, wonach ins-
Andere jcder Lllilant vor gemachtem

«^ote em 10°/^ Padium zn Handen der
'Mllt.onscommisslon zu erlegen Hal, so
't da« SchiitzungsprotoloU und der

.^undh,.chseftract tonnen in der dieSbe-
^»llchen Registratur eingesehen werden.
. .»«. l . stadt.deleg. Bezirksgericht Lai-
V ^ l l . Februar 1875.

^ " ^ - 1 ) Dil. W 5 1 .

<,. , Erinnerung
V l a r ! ' ^ b u d e l a , A n t o n I o r a j ,

^ " V i d i c und ihre allfLUigen
Von ». Nechlsnachfolger.

tttlnbl ^ . ? ' ^ Gezirlsgerichtc Tscher.
Ioraj lw ben Jure Hudcla, Anton
Nech/sn 1°/'a Vidlc und ihren allfälligen

E "°chf°laern hiemit erinnert:
richte ^ ^ ^ U'ldcr sie bei diesem Ge-
die zf^"l>"'°lld Urbancic von Gotlschce
haftuna ° ^ " " " l l i n ü n q der Ind.'bite-
bracht >,.,ü^ ^bschungSgestaltung einge-
"dentlichen ^ ^ " " b " ble Tagsahungzur
d ^ "^en munbl'chm Veihandlm'll auf

l " h 9 U l , r ^ ' " ^ ' l 1 8 7 5 ,
Da? ' ^rgerichts angeordnet worden,

biesem ̂ " ^ ^ " ^ l t s o r t dcr Geklagten
beren zn.. ' ^ ^ unbekannt ist, so hat man zu
und ss.s. " " "U und auf deren Gefahr
' l )iot r ' V ^ " H " ' " " " " " Kupljcu,
bestellt ^ ' " ^ " " k t o r üä Lowm

"" l iändi !^ ! ! " "ben hievon zu dem Ende
3 e i . s H ^ ^ ' t sie allenfalls zu rechter

ober sich einen andern
""lNhaft m.!.^ " ' " " ^ diesem Gerichte
^ g«, ? " ' ' "berhaupt im crdnungs.
' ! " " V t t ^ ' "nschreiten und die zu
^leiten,V ^ ' ^ ' " 6 «forderlichen Schritte
" i t m ^7"i ,widr inen« dieftRechMach

b"t werd/., "er Genchlsordnm'g verhan-
°' "b i , / ' " b die Gellagten? welchen

^ e ^

^ ' ^ v H ^ H r i c h l Tscherncmbl, aw

(972—1) Nr. 2607.

Bekanntmachung.
Vom l. l. stiidt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird der unbekannt wo befind-
llchen Maria Iarc geborne Iamnit, dann
den Sebastian, Josef und Maria Iarc
bclannt gemacht:

Es habe Josef Iarc von Zwischen-
wässern, durch Herrn Dr. Sajovic von
iiaibach, gegen dieselben die öilage auf
Anerkennung der Verjährung uno Gc-
stattung der Böschung dcr im Grunbbuche
dieses l. l. Bezirksgerichtes, vormals der
Herrschaft Ruhing sub tom. 1, Urb..
Nr. 3, lol. 25 vorkommenden, dem Kläger
eigenthümlichen ilauflechtshube und bei
dcr in demselben Grunduche, vormals
Herrschaft Floonig 8uti Rctf.-Nr. 1062,
wm. 11, loi. 507 vorkommenden, dem
Kläger eigenthümlichen Mühle haftenden
Pfandrechte, und zwar für die erstcrn auf
Grund des EheoerlrageS vom 30. Juni
1808, der Verzichlleistung vom 21. Jul i
1808 und des Vergleiche« vom 29. Iünner
1838, rücksichtlich des zugebrachten Hei-
ratSguteS per 4000 ft. «. W., dann der
Gegcnoerschreibung, für letztere drei auf
Grund des Testamentes der Maria Iarc
geborne Iamnig vom 4. März 1836, rück»
sichtlich des KavitalStestcS per 3250 ft.
überreicht, worüber die Verhandlung im
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

16. A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
und ihnen zur Wahrung ihrer dieSbezüg»
lichen Rechte Herr Advocat Dr. Karl!
Nhacli zum curator kä aotum bestellt wor- >
den ist.

Dessen werden Maria Iarc geborne
Iamnlt, Sebastian, Josef und Maria Iarc
zu dem Ende verständigt, daß sie zur
obigen Tagsahung entweder selbst erschei-
nen oder bis dahin diesem Gerichte einen
andern Vertreter namhaft machen oder
dem bestellten Ourktor aä lletnm ihre Be»
helfe an die Hand geben, widngenS
mit dem letzten» verhandelt und was
Rechtens ist, eilam»! werden wird.

K. l. slädl -delcg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 23. Februar 1875.

l (427—i) Nr. 135.

Erinnerung
an die verstorbene K a t h a r l n a V i p a u z
von Ecrkvise Nr. 8, resp. ihre unbekann-
ten Rechtsnachfolger und RechlSprälen»

denten.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher.

nembl wird der verstorbenen Katharina
Vipauz von Certoise Nr. 8, resp. ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern und Rechts«
prütendenten hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben del diesem
Gerichte Peter Prijanovlc von Vedenj
Nr. 24 die Klage M o . Grsitzuna und Um-
schreibung der Berg.Realilat »ud Eurr.«
Nr. 293 Berg-Nr. 295 ac! Herrschaft Fre>
thurn angebracht, worüber dleTagfatzung
mit dem Anhange des ß 29 a. G. O.
auf den

28. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Kupljcn,l. l . Notar in Tschcr-
ncmbl, als cnrkwr uä kewm bestellt.

Obbenannte Rechtsprätendenten wer»
den hievon zu dem Ende verständigt, damit
sie allenfalls zur rechten Zeit sclbst er-
scheinen oder sich einen andern Sachwaller
bestellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen, überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu dessen Vertheidi-
gung erforderlichen Schritte einleiten ton-
nen, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Euralor nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
melden und die Geklagten, welchen es
übrigens frei steht, ihre RechlSbchclfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumcssen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
N . Jänner 187b.

(971) Nr 39.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche H e l e n a
B a b n i k , geborne Dobrauc, und deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Vom l. l. städl.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach «ird der unbekannt wo befindli-
chen Helena Vabni l , geborne Dobrauc,
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
erinnert:

6s habe wider dieselben Matthäus
Dobrauc von Maliverh die Klage auf
Anerkennung der Verjährung und Ge-
staltung d« Loschung der Sahpost per
185 ft. C. M . gleich 194 fi. 25 kr. bei
dcr Realität Rltf.-Nr. 35/d ää Grund-
buch Wcifclbach eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

16. A p r i l 1 8 7 b ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichtS angeordnet
und ihnen zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Dr . AlfonS Mosche in Laibach zum 0u-
rllwr 2c1 2llww bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten mit
dem erinnert, daß sie zur obigen Tag-
satzung entweder selbst erscheinen oder
diesem Gerichte einen andern Vertreter
namhaft machen oder dem bestellten ou-
l k w l k6 »otmu ihre Gehelfe an die Hand
geben, widrigenfalls mit dem letzlcrn die
Streitsache verhandelt und was Rechtens
ist erkannt werden würde.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 7. Jänner 1875.

(968—1) Nr. 23740.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. städt.-deleg. BczirlSgerichte

Laibch wird den unbekannt wo befindlichen
Maria, Valentin und Martin Ude und
den gleichfalls unbekannten Rechtsnachfol-
gern bekannt gcgsbcn:

ES sei über daS von Dr . Anton
Rudolf als Curator ää äcwm der Maria,
des Valentin und Martin Ude cinver-
stündlich mit Georg Pengov gestellte An-
suchen die mit dem Bescheide vom I8ten
September 1859, Z. 13194, auf den
23. Dezember 1859 angeordnet glwescne,
sohln aber Werte Tagfahung neuerlich
auf den

13. « p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeorduet worden.

Den Geklagten liegt eS demnach ob,
zu dieser Tagsatzuug entweder petsoülich
zu erscheinen, oder zu ihrer Vertretung
einen geeigneten Bevollmächtigten zu be-
stellen oder aber dem von diesem Gerichte
ihnen bestellten Curator, Herrn Dr . Anton
Rudolf, ihre Behelfe an die Hand zu
geben, als widtigens dicsc RechtSiache
lediglich mit dem aufgestellten Curator
llclhandelt werden würde.

K. l . stüdl..deleg. Bezirksgericht Lai-
bl,ch, am 5. Jänner 1875.

(966—2) Nr. 2930.

Uebertragung dritter ezec.
RelUitäten«Velfteigerulig.

Vom t. t. stüc>t..delcg. BcziilSgerichle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ianlovi i von Malena die dritte cxec. Feil-
bieluug der dem Mart in Kilel von Igglal
gehörigen, gerichtlich auf 1815 fi. 80 lr .
iieschätzten Rcaliläl Ulb.-Nr. 205, Eint.-
Nr. 186 kä Sonnegg mit dem Bescheide
vom 17. Oltobcr 1874, Z. 19706, bc-
willigt und im UeberlragungSwege hiezu
die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

10 A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts-
acbäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden', daß die
Pfandrealitül bei dieser ycilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hinlangcgcbcn
werde.

Die ^icitatiouSbedingnifse,wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpnz. Vadium zu Handen
der Lkitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dles<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l . städt.-beleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 13. Februar 1875.

( 9 8 4 - 1 ) Nr. 2951.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feisttlz

wird hicmit bekannt gemacht: Zu der mit
dem Bescheide vom 1. Oktober 1874, Zahl
9386, in der ExecutionSsache des Herrn
Johann Tomsik von Feiftriz Nr. 7 gegen
Nnton Knafelc von Zagorje Nr. 82 aus
heute angeordneten ersten RealfeilbietungS-
Tagsahung ist lein Kauflustiger erschienen,
so daß am

16. N p r i l 1 8 7 5
zur zweiten Realfeilbietung geschritten wer-
ben wird.

K. l. Bezirksgericht Feisiriz, am I6ten
März 1875.

(930—1) Nr. 336.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgericht- Sittich wird

hiemit kundgemacht:
ES sei über Ansuchen der l . l . Finanz»

procuratur uom deS hohen NerarS und
GrundentlaftungSfondes zur Hereinblin-
gung der zugewiesenen Vl'rzugSpoft per
175 si. im Reassu'nielunaelwege die exe-
cutive Relicitation der im Grundbuche der
Herrschaft Sittich dcS HauSamtc« sub
Urti.-Nr. 122 vorkommenden, dem Josef
Karlinger gehörig gewesenen und v»m
Martin Gorc im ExeculionSwege erstan-
denen Realität im SchützungSwerthe von
947 si. 50 lr. auf den

22. N p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit den»
Beisätze angeordnet, baß die Realitüt bei
dieser Feilbictung auch unter dem Schätz-
ungSwerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Sittich, am 2. Fe«
bruar 1875.

( 9 7 0 - 1 ) Nr. 22974.

Executive Realitäten- und
Fahrnisse-Versteigerung.
Vom l. l . stübt..beleg. Bezirksgerichte

in Vc,ibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Kaspar

Iezel von Gamling, durch Dr . Gajooic,
die executive Fcilbietung der dem ThomaS
Iejel von Unteraamling gehörigen, gericht-
lich auf 1381 fl. geschützten, lm Oruno.
buche der Pfarrgill Stein »rid Rctf..
Nr. 178 vorkommenden Realität fowie die
executive Ieilbictung der dem lcßtern auf
die von Anton Snoj eingetauschte Wiese
„v vßlbmi" und die darauf erbaute
Mühle zustehenden, gerichtlich auf 500 ft.
bewerlheten Rechte, pcw. 114 ft. sammt
Anhang bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tunzS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSgebüube, dentfche Gasse Nr. 180,
wit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealltät und die Befitzrechte bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die LicitationSbeoingnisse, wonach WS-
besondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LirltationSlommission zu «legen hat. so
wle daS SchätzunaSpl-otololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerich'lichen Registratur eingesehen werben.

Gleichzeitig wird auch die executive
sseilbielung der dem Thomas Iejel ge-
hörigen, ss'richtlich auf 66 ft. bewerlhetrn
ssahrnisse bewilligt und zur Vornahme
diescr Mooilarfetlbietung die Tagsatzun-

" " " " 22. « p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, im Orte der
Pfandstückc mit dem Beisätze angeordnet,
baß dieselben bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzwerth, del
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht Val-
bach, am 12. Februar 1875.
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! > Kiemals bereuen »^
, , werde i<li es, dali ich nncb a» den kenwm ^
, ten l'l»l<lj!>ul «lor Hiutt>«mu<ik lt»<<!<»>l̂

v. Osiife. »er l in, ^ i l l x i l m ^ s » ! ^ » «2», ^
, , um eine der als lUlükcnresfliH cmertamitetl .
, , Spiel-Inftilictiouen wandte, denn s^on in .
, , der 3. ,'iiehunn siewann ich damit ^

, »wofür ich dem Herrn Professor hiermit <
, »nebst meiner zahlreichen Familie öffentlich <
< »mcillen ilnligstcn Dank sage. <
< > B . , . . b. Wien Fr iedr ich KI ^ me » l. <

< ^betrefis Ertbeilunq seiner bemaln^» ^oito <
< ^nstructionen beantwortet der l'r«so5xni-<
< ^uor Hlatkomuti l i l i . vu« Orliv« in <
< ^ Norli«. »illielm^lr«',««» > r . l'̂ 5», bc <
< ^ reitwilligst <

< ^ W W ^ sofort und grat is! ' ^ W U '

Zahnayt ß. Ehlwerth,
Herren^asse A 3 im l. stock. 03) 4

» r d i n i e r t t ä g l i c h v o n '.» — ^ U h r ,

Zahnm)! Dr. Lnn)cr
nimmt fiir jcdt Abschied von Lail,'ach. danll 'in
den freundlichen zahlreichen Besuch und wird
entweder im August oder Olwber !, I . wieder auf
längere Zeit in Laibach eiittrm'en. (iU3'.»j

lls. IgnissZ ^ntlssptikon - ^unt l-
^2886»-, ^2nnpulv6s lind Ialmp38ta silld
zu bekommen dci dcn Hcrvcn : W .̂ iV>«!,«»:
Apotheker >«>r»< l,l«5 und « i<»<?«»N in
Laibach und in den Apothetcn in > i r a i n -
b ü r g , S t c i n li. ^ack. in lctztcrcr Stadt
auch beim Handelsmann M a r t i n e t .

Frachtbriefe
nach der neuen Vorschrift

in der Buchdruckerci

v.Kleinmayr & Bamiierg
in liHibach.

Laibach, Wienerstraße.

Unatherin-Muudwllsjer und Hahn
PniVer. UnumqänqUch nothw^ivicz ^ur
Slilrtung des Zahi>fte!schre, ^>r Erhaltuiic;
des Wohlssrruches de« Älh«ms uud dcr na «
ttlrlichen Farbe d« gcidüf. 1 Flasche «N li .
I Echachlel 40 lr.

Vrera-Pil len. Ofgen Versioviung uud !
Hllmorlhoidrii. 1 5chs,chlcl 3^ fr. ^

Vreöcianer heilsames Pflaster »^^n
^ucischungrilU!idrlil'!i!ii, tischl '̂>iden ! Viucl
zo tr.

l larmclitanerVicl lsjcnaeist aus V ^
Ntdig. I Fl̂ sä»,' ^b tr.

Torjch-Leberthranöl, ditectc au«B:r-
gen in ^iorwcgeu dczosscn, êschmacl- und
geruchlo«. 1 Öngmnl-Fiaschc 80 lr.

Echtc« TeiVlih-Pulver. l schachiel
80 lr. I Dutzend fl. <; >;,».

E l i r i r «us «hina und «sca. D,r
beste b,ö houtc belainitl' Mag^n.-^iqm»!-,
1 Flasche f>0 lr.

Eftrafemes Uelspulver, «.palsumieit),
au« vtgltabilische» Substanzen ^übereilet,
ist von einer heilsamen Wnlung nlr d<e
Haut I Palet 10 lr. 1 Schachtel 40 lr.

Franzbranntwein und zalz. i Flasche
50 lr.

Glycerin Erömc. Gessrn Hanlspüd^
«« z,lbl l im bcssl'rs? Mitlel. l Flaco» :-j<» lr,

Himbeersaft, mit Dampf concentrier«.
I Flasche 00 lr.

Vilienwaffer. De, Schah d?r Toilette,
unumgilil^!lch nlllhwcndlg sllr Tamm, um
die Haut schau, w»iß u»» ;arl,;u machen.
1 Flasche 1 fl.

Telbft-Klyftierapparate, Uretral- und
Vlulteispriyeil, suspensorifn ?c.

Tamarinden-3aft. Wirlt außerordent-
lich erfrlschend uud auflösend. 1 Flasche 40 lr.

Unfehlbares Fiebermittel. Lichcres
Nemedium glgen alle Nrttn von Wechscl-
fieber. I Flasche 8u lr.

Einzige Nilderluge iu l>er

„«um I^nzrel'.
Laibach, Wienerstraße.
Bestellungen werden umgehend gegen

Nachnahme effecluint. (^)l4) .0 I«

Die Fabrik tragbarer Eisteller des sin, Franz Bollinger in Wien, ,
cmjjfieMt

£g3ä^^ Schank - Einrichtungen sammt Fais- und Fla-

[•••HH^Hf; 1 Bierkühler, Wasserkühler;
" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H H I Milchkühler, Fleischtische;
'^^^^^^^^Hl Speisenkühler für £>au3(ia(tiutc}en: (731) 24 -8
JMHIHBvJ Flaschen- und Butterkühler;

i jMjT&nW Gefriermaschinen;
I n y i n I l i Gefrornes-Reservoire;

!|iidn,JlijiJ l u Mousse-Pippen tictifftcr (ionfltnction.

^iirtiärtc an oic ̂ «Diif^^icdrrlanc: Wien, Wieden Heumühlgasse 2.

O gr 1 a, s - |\nnl>inadj)tutfl.
Kedni oboni zbor obrtnjisko Die orbcnüiiijc (sjcncralöcvfaiuiu-

pomočnega društva, v p i s a n e g a lung be$ gcrtJcrUlirtjcn 3lit$f)Mfö2
t o v a r i ž t v a z oraojeno zavozo I tuffenslßcreiittö, rcßtftt-ievtc (#o
bode v nedeljo 4. aprila 1H75 do- , uoffc ufd.)af t mit bcfitjränttcr
poldne ob 11. uri v veliki mestnl iöaftuiifl r fiubet «onutufl bett
dvorauf. 4. ^M r̂il 1875 oormittcgd 11 lU)r

im großen ftnÖtijrijeit Olöt^ou<J=
Saale statt.

öuevai red: ^agedorDttuttg :
1. Zacetni govor druätvenega ravnatelja. 1. ©röffnun^retic beß Ü$eveiu8=2)irfctovz.
2. Letuo aporoöilo in računski sklep za! 2. 3a[jre3&eri<l)t unb We^Hungsabfdjluö pvo

1. 1«74. j J874.
3. Poro<Mlo ravnatelja. 3. 2Jfittt)cisun^en brö SÜerein<?»3)iLrclov'3.
4. Poročilo v zadujem občnem zboru 4. 5ücrid)t bes in bev lebten («eutvaloev

izvoljeuega odbora za pregled računov. jammmlung gejüäftlteu Dicuifionöaiiö'
ö. Volitev i udov v ravuateljstvo za tri jdjuffeS.

leta. .0. (zvgäiijintjjöroa&l pou 4 ÜHitgliebevti beö
i tj. Volitev odbora za pregledovanje ra-1 JBorftanbes.

(̂ unov leta 1H7:*>. , 6. JhSabl eine« Weoiftoitöau«fdm|'fe«! jiu
7. Posamezni naaveti udov. Prüfung bei ^famecfyuunfl pro 18/si,

7. fttifäsitge befDttCere Antrage ber ütx-
«nö-SDiitglieber.

Havuateljstvo obrtujisko {wiaocncga Der Üorpnni öffl ijtmtrblidji'ii Ausl)il|'8-
društva, vpisanega tovarižtva z ouie- kafftu-UrrcitifB, tjaiiöcleofritlitlitt) rrgi-

, jeuo zavezo v Ljubljani: ßrurtc C5tno([cnfd)aft mit bcfilitäiiklrr
^ufliinij in i'uibud):

J. i\. llornk, 3» «. #orttf,
1 vodja. (104.0) 'i 1 director.

(955—3) Nr. 1793.

Zweite executive Feil-
bietung der Herrschaft

Zvbelsberg.
Wegen Erfolglosigkeit der mit dem

hiergerichtlichen Bescheide und (idicte
vom 2. Jänner 1875, Z. 6535, auf
den 15. März l. I . angeordneten ersten
executioen Feilbictung der dem Herrn
Josef Marchhart gehörigen Herrschaft
Zodelsberg wird am

1 9 . A p r i l 1 « 7 5 ,
vormittags 11 Uhr, im Nalhssaale
dieses l. t. Landesgerichtes zur zweiten
Feilbietung der oddenannten Pfand-
realitä't geschritten werden.

Laibach, aiu 17. März 1875.

<Ml.-2) '.,.',. 5907.

^freiwilliste
Vluudjlückc-Velüußerung.

Vom l. s. Geullillierlchlc L lclu »uirt»
hiemit bekannt gcmacht:

Es sei zur Vornahme der vom l t.
Bundesgerichte Laibach unterm lO. No-
oemder 1874, Z. 7075. bewilligen öffent-
l ch»'l'. si fi milliqen slnckweisen Veräußerung
der zum lan.läsllchtn Oule Obclperau ge-
hörten Grundstücke-, bcstlhcnd in Alckcrn,
Wi.sen, Wt'dcn, ObN,,ärten und Wal '
bunden, daun der Wohn< und Wirlh-
ichaflsgebäudc üder Ansuchen der Eigen-
thilmerin gräuleiu Karoline Schmalz cms
den

7. « p r i l 1875
und nöthigenfalls den darauf folgenden
Ta^j in loco Oberperau angeordnet wordcn,

Hicoon werden die Hlluflustigcu mit
dem Veisatzl: verständigt, daß jeder L^ci-
taut 10 "/<, dcs ?ii>«rnfepreises alt» Va.
dium zu erleben höbe. und daß der AnS
weis ü^er die zu veräußernden Grundstücke,
die Situationsstiize und die LicilationS
dc^ln^l'isse hieryenchtS vorläufig eingt'
sehen weiden können.

K. t BezirlS^ericht Stein, am 21steu
März 1875. !

. (865—3) Nr. 186.

^ llebertraguug
dritter exec. Feilbietuug.

! Bom k. k. Kreis- als Handels-
! gerichte Rudolfswerth wird im Nach-

hange zum diesgerichtlichen lHdicte vom
! 8. Dezember 1874, Z. 1353, bekannt
gegeben, daß in der Efecutionssache
des Handlungöhauses A. Pollak Sohn

.^Comp., durch Herrn Dr. Sledl,
! wider Johann Venedilt die auf den

12. Februar 1875 angeordnete dritte
erecutivc Feilbietung der dem Erecuten
zustehenden Besitz- und Eigcnthums-

! rechte auf den halben Antheil der
^ Hausrealität «u!) Consc.»Nr. 149 in
Nudolfswerth auf den

2 3 . A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem frühern Anhange über-
tragen worden ist.

Rudolfswerth, am 1 1 . Feb. 1875.

<M6—3) Nr. 5442.

E d i c t
zur Einberufung der Eiben nach M a ,
t h i a S H o c e v a r von Unterradule, un-

velaunten Aufenthaltes.
Von dem t. t. Bezirsgerichte Oul l-

feld wird velannt qemacht, es sei am
28. Ollober 1873 MalhiaS Hocevar von
Unterradule Nr. 13, Zimmcrmann il>
Mllnlendors, ohne Hlulcilassun^ tmer letzt-
willigen Anordnung geslorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Josef Hoceuar vou Uitterrciduli ulibelannl
ist, sa wird derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an bei
dnscm Gerichte zu melden und die ErbS-
crllärung einzubringen, widrigenfalls die
Perlasfenschaft mit dem sich meldenden
Erben und dem für ihm aufgestellten Cu«
rator Aulvn Marusic von Unterradule
abgehandelt wcrden würde.

K. l. Btzlrlsgericht Gurlfcld, am
3 1 . Ollober 1874.

(876—2) Nr. 1392.

Crumenmg
an den unbekannt wo befindlichen Hen"
J o s e f D e r s s i n , Kunstreiters

rector.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai<
bach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Herrn Josef Derssin, Kunstreiter-
Director mittelst gegenwärtigen Edic-
tes erinnert:

Es habe wider denselben bei diesel«
Gerichte Herr Franz Iellouscheg aus
Fiulne, durch den Advocate« Her"
Brolich in Laibach, 8lid pru,08. I .M^z
1875, Z. 1392, die Klage auf Zah'
lung der Transportsfostm für einen
Circus und anderer Auslagen im G'
saulmtbetrage von 1140 st. 49 l l.
sammt N. B. eingebracht, welche Klag«
dem für den Geklagten aufgestellten
Curator Herrn Dr. Anton Rudolph,
Advocat in Laibach um seine

b i n n e n 9 0 T a g e n

zu erstattende Einrede zugefertigt wol'
den ist.

Herr Josef Derssin wird dessen
zu dem Ende erinnert, damit dtp
selbe allenfalls zu rechter Zeit M
erscheinen, oder inzwischm dem be-
stimmten Vertreter Dr. Anton ^
dolvh Nechtsbehelfe an die Hand l"
gcben, oder auch sich selbst einen aN'
dcrn Sachwalter zu bestellen und dieses
Gerichte nainhaft zu machen uud übel'
Haupt im rechtliche«, ordmmgsmM
gen Wege einzuschreiten wissen M ^
insbesondere, da er sich die aus seinel
Berabsäumung entstehenden Fol^N
selbst bcizumcssen haben wird.

Laidach, am 2. März 1875.

(905-2) Nr. 55W?'

Euratelsverhanqullg. .
DaS l. t. ^a:>dcs«erichl ^aivach h"

mit Vc'chluß vom 9. Mäiz 1875, Za"
!5i50, den Zolian», Orel von paibach«''
dlSdsil'ni^ zu crllären und über densclb"
dlc Curatel zu verhgligen befunden.

Dies wird mit dem GcmerltN i"
allgcmeincn Kenntnis gebracht, daß ^
Johann Orel ein Curator in der Pcl!«"
des Herrn 3lilolaus Nonner von 2 M "
bestellt wurde. ,,

ss. t. städt.-deleg. Gczirlsgerickt r<"
b„ch, am 13. Mär^ 1875. ^ ,

(851—3) Nr, 24^0?'

Olillucrultg
an die l'nbclannt wo brfi bliche:' Th
r e s i a K a l a n . J o s e f K o s a t , H"/
schaft Kre,?; und L o r e u z S e v e r , !
wie deren unbelanntc NechtSnachfolgel-

Von dem l. t. stüdt..deleg. Oezirls'
gerichte Laibnch wird den unbekannt
blfindlichen Theresia Kalan, Josef K o " '
Herrschaft Kreuz und Lorenz Sever s ^
deren unbekannten Rechtsnachfolgern

Es habe wider dieselben Johann m«"
von (lernui die Klage auf Verjährt-'
Erloschcnerllärung der für sie auf der w
litclt Urb.Nr. l3 acl Hoflal h"'" '" z-
Sahposten eingebracht, worüber z»r oroe
lichen müildlichen Berhaüdlung die
sahung auf den

6. A p r i l 1 8 7 b , ^ ,
oormitlags 9 Uhr, hier^erichls a n g e ^
„cl und ocnsclbrn zur Wahrung '^er/" fi,
Heir D r . Rudolf. Advocat in «aibaV, z
curator ad kctum bestellt wurde. ^

Hievon werden die obaenannttn .
bulargläubiger zu dem E"dc " " ' " ,̂dst
damit sie ;ur Vcrhandlung entweder > ^
eischcinen oder diesem Gerichte eine" « ^
Vertreter namhaft machen oder " A ^ l f e
bestellten 0umtor ad »ctuw ih>e ^ '
an die Hand geben tonnen. . ggl-

K. "städt..deleg. Gez'rlsgelicht
bach, am 28. Dezember 1874


